


83. Jahrgang



Abbildung: Energiesparmaßnahmen der Stuttgarter*innen in ihrem Haushalt (Mehrfachnennungen möglich)
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36,1° C -6,2° C 37,6 mm



„Man dürfe nicht mehr sagen, was man denkt“ 

Ethnische 
Herkunft

 
Geschlecht

 
Lebensalter

Politische 
Anschauung

Anderer 
Grund

Geringes
Einkommen

9 11 8 5 8 9

Abbildung 1: Haben Sie sich in den letzten drei Jahren aus folgenden Gründen diskriminiert gefühlt?
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Abbildung 2:
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(Wann ist eine Stichprobe ausreichend?)

(Wann ist eine Auswahl zufällig?)

(Welche Bedeutung haben Ausfälle?)
Ein Beispiel:



Hieraus lässt sich folgern:

Gesamtheit 95% Konfidenzniveau Anteil 1-Anteil Fehler Stichprobengröße

a.

b.

___________________________________________________________________________________________________________________________

Tabelle 1: Stichprobenumfang für endliche und unendliche Grundgesamtheiten

 (1,96²*15000 (0,5*0,5)) / (1,96² (0,5*0,5) + 15000 (0,02)²) = 2070

 (1,96/0,02)² *0,5*0,5 = 2401





•  
die Paarform in der Kommunikation der öffentlichen Verwaltung.

• Befürworter der männlichen Form sind eher älter und männlich,  
haben keine Diskriminierung aufgrund ihres Geschlechts erfahren  

• Befürworter*innen des Gendersterns sind eher jünger und weiblich,  
 

Bildungsabschluss, fühlten sich in der Vergangenheit aufgrund ihres  
Geschlechts diskriminiert und neigen eher den Grünen, der LINKE und  
– weniger deutlich – der SPD zu.

Amtlicher Sprachgebrauch als Politikum

Empfehlungen und Hinweise  
der Landeshauptstadt



Entscheidung
Sprachgebrauch

Sprachgebrauch

Wie steht Stuttgart zum Gendern  

Antwortkombinationen weisen auf 
unterschiedliche Interpretation hin

476 58 617 64 8

852 822 69 90 10

399 135 142 351 17

11 3 1 10 109
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Abbildung 1: Kreuztabellierung der  
-



Entscheidung
Sprachgebrauchs

Ertüchtigung der Antworten führt  

Diametrale Gegenpole wecken  
besonderes Interesse



näheren Aufschluss über die Gruppen
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Abbildung 2: Vorstellungen über den 
Sprachgebrauch in der Verwaltung



Männliche Form Diverse Form

Abbildung 3:
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Männliche Form Diverse Form

Abbildung 4:
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Männliche Form Diverse Form

Abbildung 5:
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Männliche Form Diverse Form

Abbildung 6:
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Abbildung 7:
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Männliche Form Diverse Form

Abbildung 8:
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